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Uui und Garten will das baukünftlerifche Scharfen der Gegenwart, denen 
Süßere richtbare Merkzeichen einfache, klare Formengebung, erhöhte Ge- 
brauchsfähigkeit, ehrliche Materialbekennung und Ichlichte SchönheH find, 
wiedei zu einer harmonischen Einheil jiifainimnfügen und unteren wohn 
zwecken in annähernd gleicher Weife dienßbar machen, wie das m Zeiten 
rgangenei Kulturen geschah, deren letjte rpärliche Refte wir aus dem Anfang de* vorigen 
lahrhunderti in die kulturlofe ( iegenwart, mehr in der Erinnerung ah im Befi^e, hinüber 
it. i haben, Dies neue Schaffen hal auch den Gegenlranden, die um im Haufe 211m 
ebrauche und Schmuck dienen, zur Erhöhung der Annehmlichkeiten dei Lebens, bereits 
Forr n und Gestaltung verliehen, die aus dem Geilte unterer Zeit geschöpft und geboren 
Imd und alle Merkmale unterer klaren und nüchternen, aber doch auch wieder kunlKrohen 
rage zeigen. Vom Haui zum Garten tollen um heute nur wenige Schritte fuhren, da 
I Iarten im Sommer die erweiterte, ins Iren- verlegte Wohnung bedeutel und mil 
in Haute zufammen jene Einheil vorfiellt, die eine bezeichnende Lebensform unferei 

Zeit zu wilden vei Iprirht. I )iefe innige Vei l< •hinel:ung von Harn und ( iarten bedingt 

lafl wir den Garten wieder nach den Grundfarben anlegen und ausbauen müflen, 
du , der Errichtung des Hautes maßgebend find, nach architektonischen Normen, deren 
[faltende* Walten wir deshalb im ( iarten lehen und empfinden wollen. Auch alles das, 
im ( iarten gehört, wie zum Haus das Hausgerät, muH die Kennzeichen diefes Ge- 
,in Reh tragen, damit es lieh zwanglos und leicht der Form des Hausgartens ein- 
fügt Nui fo kann allmählich wieder jene Harmonie von Leben uiu\ Schaffen erreicht 

1. d< im höchftc Vollkommenheit wir Kultur :u nennen pflegen. 

Im Wandel der Zeiten haben (iarten und Gartenmöbel auch manch Harken Wandel 

erfahren, jedoch ftets in ihrem Wefen und ihrer Art l\vu Charakter der Zeiten wider- 

11, in denen fie gefchaffen wurden. Madig, voll und rund, in reichen schweren 

Formen, wie die der Architektur war dos Gartenmöbel der Barockzeit gelfaltet. Meifl 

in Stein ausgeführt, ftand es fchwer und wuchtig, unl><- weglich an reinem Platj, derb wie 

«• meiften Menfchen jener Teige, die es gefchaffen und denen es bei ihrem dickblötigen 

Wefen, ihren matfiven Lebensformen dienen muBte. Elegant utu\ leicht, meiR nicht 

mehr in Stein, Ibndern in dem biegtameren und fchmiegfameren Hob gearbeitet, in oft 

irren Formen die kapriziöfen l. «innen der Künstler zeigend, erfeheint das Gartenmöbel 

indelnden Rokokozeit, das so vortrefflich zu der graziöfen und häufig fo Frivolen 

benwiulfaluing jener Periode der weichgefchaffenen Seelen, dei Rerfrockes und d< 

Galanteriedegens paßte Behaglich und gemütlich, ein wenig altväterlich, aber chrheti 



in 



und gut wie die Menfchen, Hehl «.Ki\ Gartenmöbel der Biederm« -i« i . ii noch aus den 
Togen unterer Großeltern her in unferei Kindererinnerung. Im Garten hintei dem 
Haufe oder vor iinu Torr der Stadt, an laufchigen, Hillen Plfi&en, lud esbreil und bequem 
.Mim Sitjt-n uiul AiimiiIk-ii «-in, und liebe, verehrungswürdige Geftalten tauchen vo? unterem 
geizigen Auge auf, wenn wir an diefe rchlichten, einfachen und doch in (ich i<> gefelKgtcn 
und Liliiirll.ii Ln Zeiten denken. 

Das gediegene und Tchöne Gartenmöbel, defTen angemeffene und zweckentTprechend« 
Form vor einigen I. ihren wieder von England nach dem Kontinenl kam, ilt nunmehr 
nach Entwürfen deutfeher Künftler wie: ProfeiTor Peter Behrens, ProfelTor Hermann 
Billing, ProfelTor Ma* Lauge r, ProfelTor Albin Müller und ProfelTor Emanuel von Seidl 
neu (ii-li-li.iltcn und von Uni« reu kunllw» :rk Hätten in gediegener Vollkommenheil und 

Stabilität in den Handel gebracht worden. 

leder dieler ki in Hier hat, entfprechend Teiner Eigenart, beftimmte Reize und Werte 
in reine Entwürfe gelegt, die bei der HerHellung gut zum Ausdruek uelmicfil find Pet< 
Behrens, der auf den Ausheilungen von DarmHadt, Dülfeldorf, Mannheim und anderen 
lein bedeutendes Können in der GeHaltung des Gartens gezeigl hat, erzielt mit reinen 
zahlreichen Entwürfen die reich He und eigenartigste Formentfaltung. ( M« Behrens an 
englifche oder deutfehe Vorbilder bei reinem Schaffen gedacht haben mag, ill gleichgültij 
jedenfalls erreicht er Hets eine befondere und Harke Wirkung durch das konHruktn 
I lement, das aus reinen Arbeiten herausbringt und hinter dem die dekorativen Beigaben, 
die kleinen und feinen Zierformen mannigfacher Art, die Harken FarbenkontraHe von 
weiß und fchwarz zurückgehen, Hers aber ausgeprägt wirken. In der runden Bank, wenn 
lic den Harken Stamm einer lcli.iltio.t-u Linde umfpannt, liegt beinahe etwas Monumentales, 
das j.i dem Wefen des KünHIers fo l« :hr eignet. Auf der klaren Konftruktion und di 
[achlichen Durchbildung aller Teile Teiner Gartenmöbel beruht ihre praktilche Gebrauchs 
Fähigkeit, ihre bequeme Zweckmäßigkeit, auf der rhythmifchen Anordnung der Zierformen 
ihre afthetifche Wirkung. Wefentlich Ichlichter und einfacher, aber außerordentlich ge 
mütlich und zu Gebrauch und Ruhe einladend, find die Gartenmöbel Man Laugers, dei 
in der reizvollen Verbindung gradlinigei Stütjen und Stabe kunhMerifche Wirkungen erzielt, 
die nus felir Ivinnathifch find und den Charakter des deutschen Gartenmöbels vortrefflich 
zum Ausdruck bringen. Ihm am nacbHen lieht Albin Müller, der gleiche Wirkungen mit 
feinen gediegenen, Handfeften und IMmncn Arbeiten erreicht, du- in den architektonisch 
angelegten Garten fich vortrefflich einfügen. Auch bei ihm herrfcht das rechtwinkelige 
(•cfiige, die gerade Linie vor und eine Stabilität, die bei Hermann Billing ofl ... Wucht 
und Schwere wird, und deffen Arbeiten Formen zeigen, die unTerem Empfindungsleben 

zwar ferner Irenen, mit denen wir uns «ihn dennoch uul'chwcr eim ei-Hundcn erkl.uen 

können. Im Gegenfafc zu ihnen wirk.-., die leichten, graziöTen und anmutigen Garten 
möbel Emanuel von Seidls, deren zierlichere, zum Teil gefchwungene Linien .m Zeiten 
erinnern, in denen man mehr als heute tanzte und Ipielte, und wo der Ernfl des Lebens 
geringer, die I -ende am Lehen aber größer war. Ihm ähnlich ilt Ludwig Hohlwein mit 
le.nen innen, etwas pretenfiöfen lorn.en. ;.. denen mehr der elegante Ariftokrat ab der 
biedere Bürger zu palTen Icheint. Karl Wolbrandl ..her nähert Reh wiedei mit feinen 
arbeiten dem Tchlichten, gutbürgerlichen Gartenmöbel, das ehrlich, lelt und gediegen 
gebaut, dazu benimmt ift, Generationen zu dienen 

So bieten die Arbeiten der genannten Künftler, ... der tadelloTen Ausfuhrung und dem 

leinen, we.Hen :,„,. fetten (nun des Gartens I.. gut nullenden Anftrich, eine reiche Lulle 

des Guten und Bellen und erfüllen alle Wünfche und Forderungen, die man hier zu Hellen 
berechtigt ilt. 
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ZUR BESONDEREN BEACHTUNG! 

Sie auf nachftehenden Blättern abgebildeten, nach Entwürfen erlief kimlth 
Deutfchlands gefertigten Oartenmöbel find nicht mit von anderen Firmen 
in den Handel gebrachter, leicht« und billiger Marktware zu vergleichen. 
Unter Möbel \l\ Qualitätsware, in durchweg kunfUerifcher, einfacher und 

Ä<ö§ gediegener Ausfuhrung, den feilt das doppelte Material enthält als Möbel 

gleicher Große anderer Firmen. Wir Hellen ein Fabrik*! her, das, um architektonilch 
dekorativ Im Gärten zu wirken, durchaus ftobil und fehr madig gebaut ift. Hur dadurch, 
dali unlere Möbel frücke eine gewillc Schwere und Malligkeit Inihen, erklärt Reh die Preis- 
differenz gegenüber billiger Marktware Unler Gartenmöbel i(t aul Haltbarkeit und 

Dauerhaftigkeit konftruiert, wofür wir garantieren, während eine ßcink, wenn aus dünnen 
Hölzern gearbeitet, ungenügend lackiert, Ichon nach Verlauf von wenigen Monaten un- 
brauchbar wird, cinltritt die Gartenanlage zu zieren, diefe verunziert und Neuanschaffung 
wieder notwendig macht. Wir empfehlen dl.ther dringend, nur ein gutgearbeitetes, 

maffive\ Gcirtenmöbel zu Linien. 

$>$#$#$ $##$### $>$<?$#$ $## ? .** ? ? ? ?■?#■? ff?????????????????? 

AUSFÜHRUNG. Wenn nidit anders bemerkt, verliehen lieh alle Preife für die 
Ausfuhrung in la. deutscher Kiefer weißlackiert. Der Anftrich ilt ein fünffacherund gewahrt 
dadurch unbedingte Haltbarkeit im Freien. Sämtliche Gegenftande können jedoch, ohne 
Preisauffchlag, in jeder beliebigen, anderen Farbe oder zu höheren Preifen in Eichenhob 

oder einem fonft beliebigen Holze ausgeführt werden. 

Die Sifce lind, der Haltbarkeil im Freien wegen, als Lattenfitjc kongruiert, können 

über auch als gekehlte Brettfltje oder als folche mit Gefleelit (Raffici) geliefert werden. 
Die Lederen eignen lieh jedoch nicht für den Gebrauch im Freien. Paffend zu Bänken 
jeden Entwurfes werden auf Beltellung Stühle, SelTel und Tifche mitgeliefert. 

MAASSE. Die Maalie lind gebräuchliche und bequeme. Andere Dimenfionen werden 
auf Wunich angefertigt. 

ENTWURF- Alle Modelle find durch Gefefe gerdiü^t und dürfen nicht nachgeahmt 

werden. Nachahmungen werden Itreng geahndet. 
koltenvoranfehla'ge erfolgen koftenlos. 

LIEFERUNGSBEDINGUNGEN. Die Lieferung erfolgt ab Werk. Die Ver- 
packung gefchieht zum Selbltkofienpreis und wird nicht zurückgenommen. 
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Ho. 901 
Entwurf: ProfeJfor Peter Behrens, Berlin 




Länge 1 1 •> oder 1 50 cm 



Sitjtiefe i".', cm 



I lulir in» 



No« <><> * 
Entwurf; Profeffor Peter Behrens, Berlin 




I.iuiyr 1 1 «, oder 1 v 1 cm 



Sttitiefe i^ cm 



Gcfel^lidi gcfchül)tc Mi* 



I lolu- 1 1 1 cm 




No. 903 

Entwurf: Profeifor Peter Behrens, Berlin 




Länge 1 40 cm 



Sit>tiefe 50 riu 



Höi 



ie 125 cm 



No. oh j 

Entwurf: Profeffor Peter Behrens, Berlin 




Länge 140 cm 



Sifctiefe 50 cm 
Gefe^lidi gefchüfete Mutter 



Höhe 1 25 cm 



' 






\ lo. c)<>5 

Entwurf: Profettor Peter Behrens, Berlin 




Bank: LSnge i \o cm, Siljtiefc 55 cm fleh Länge <*> cm, >ifc>tn '• 

I \t)\\r \ » cm I l*>lic s 1 cm 



1 1<> qo 
I ntwtirf: Profelfor Petri Hrliivnc Berlin 




I tage 1 1 •> cm 



Sit}tiefe 50 cm 



tolle IOO I 




^ 






No. Q02 d 

Entwurf: Profelfor Peter Behrens, Berlin 

I mlirlmnk 




I cinge i Ho cm 



Sitjtiefe 48 cm 



Holu' 1 1 2 cm 



No. 907 
Entwurf: ProfelFor Peter Behrens, Berlin 







lauge 2 1 s cm oder 150 cm Sit>tiefc 48 cm 



Höht* 92 .im 







( K-k-^lidi (jefdiöMc Mufl 




Entwurf: Profeflbr Peter Behrens, Berlin 





Rundbanlc um einen Baum von 50 Stamm Durchmcffl 



Na -u 5 
Entwurf: Profelfor Peter Behrens Berlin 




i teilige ß<ink 



[ inzelne liankUinyr 230 Cfll Si^ticfe ->> 



Hol. 



1 17 Cm 



Ocfct^liL-h gcfchnijic Mufter 



Entwürfe: Profellbr Peter Behrens, Berlin 





Seflel zu No. o« i , 



SelTel zu No. 90 ! 



Srllel EU N<>. g 




SclTcI zu No. 906 



SelTel zu No. 902 






; 



Gefe$lich g«fchü.$tc Muftcr 



B 



No. 90! 

Entwurf: Profeffor Hermdnn Billing, Karlsruhe 




I ftnge 1 1 > crn 



Silstirfr 50 i-m 



I lolu- - ' 




Mo. 9O9 

Entwurf: Ptofeffor Hermann Billing! Kcirkmhe 







l.diiye 250 cm 



Slfctiefe ',*) <m 



I I«.Im- -s cm 



Cirfr»)l4W» grfi-hnljt^ Muftcr 









No. 910 

Entwurf: Profeffor Hermann Biliing, Karlsruhe 




I .UH|l' i \ r > cm 



Sit^tiefe 52 cm 



Höhe 77 1 1 



I lo. «HO 

Entwurf: Profelfor Hermdnn Biliing, Karlsruhe 







SefTcl HTch Stuhl 

I mgc 70 cm Höhe - cm PlattengröCe 80 80 cm Länge 50 cm Höhe 77 cm 

Gefefcltch gefdiütjte Muftcr 






No. 912 
Entwurf: Profeffor Mdx Länger, Karlsruhe 




I ängc u m i 



I lief* cm 

II h 

Entwurf: Profeflbr Mtu Laugt-r, k (irkruhe 







Ld' 



< 



1 



Kft 



' 




II 




No. gi > 
Entwurf; Profelfor Max Läuger, Karlsruhe 




Länge 250 oder 100 cm 



Sitjtiefe 53 cm 



Höhe h 






No. q 1 4 
Entwurf: Profelfor Max Läuger, Karlsruhe 




Ldiige u)o oder 160 cm 



Si^tiefe 55 cm 



Ot-fe^lich goldui^tt- Müller 



lohe 80 cm 












1 I 







No. 9 i 5 

Entwurf: Profeffor Mdx Langer, Karlsruhe 




I Snge i 50 cm 




Siktiefc (o cm 



I |..Im 



No s 
Entwurf: Profeffor Mcix Läuger, Karlsruhe 




Klinge 220 nn 












Siktiefc 56 1 



I, <i<Mui*>tr Miiller 



Holir \l 






* 



1 

• 



No. 926 a 
Entwurf: Profeflor Miix Lmiger, KurUruhe 










I änge 1 8< 1 cm 



Sitjtiefe 55 < m 



I li »he o 



No. 926 b 

Entwurf: Profeflor Max Liiuger, Karlsruhe 

I 1 nli.-kmk 




lange 1 So cm 



Sitjtiefe 55 cm 



< U fe^lidi gcfi Im^tc Muller 



I lohe 95 cm 



' j 






-»;■ 





»■ 




'S 



I 



■ 









.« 



* ■ 



■ 



m 



m ! 



I ' 



Nu. 95 i d 
Entwürfe: RrofefTor Mcix Lüiiger, Karlsruhe 




Htill>ruinlr Ii c mk zweiteilig 



H(). Ol I .1 



größte Länge t***-» cm Höhe Si cm 




Halbrunde Bank zweiteilig 



No. 926 



flioKte I ciiujo **•-► cm I lohe So cm 




Dreiteilige Bank 



5-0 cm ganze Länge, jede einzelne Bank 190 cm Höhe 95 cm 
Gcfctjlich gefchüfcte Muftcr 



16 



Mo. »>j- 
Entwurf: Pmfeflor Max Lduger, Karlsruhe 





Rundbank um •nun BdumAamm von 50 cm Durchn 



M.. Ol ", I I ,, , 

Entwürfe: ProfefTor Mttx Läuger, Kitrkrulu' 




Seflel und 5tnhl 



icl und Stuhl 



Ccfc^lich gdchuye Mufler 



• * 



""■ "■•• II 

Entwürfe: Profeflbr M«c Läuger, Karlsruhe 




Seflel iiml Stuhl 



Seffi i 



II... 



945 



I li >. l) JO 

Entwürfe: Profelfor M.ix Uiger. Karlsruhe 




SefTel und Stuhl 






ScfTel und Stuhl 






Geldlich gefdiü^tc Mufter 



18 



t ll >. 950 




I finge 1 6< 1 cm Si$tief< 5 \ cm I löhc x 1 



■ 



No 951 
Entwurf: Profellbr Albin Müller, Dcirmlhuit 




Lang« 1 6a cm 




Sifctiefe ', 1 1 



H öta 1 04 



Cefeklkti peldili^ti MuH 






II.'. 948 
Entwurf: Profelfor Albin Müller, Durmltndt 







I .inye i SO cm 



Sifctiefe y • cm 



I ll i||f I | >5 . IM 



t lo. 9 i- 1 
Entwurf: ProfeHbr Albin Müller, Diirmltadt 



Lange 150 cm 




Sitjtiefe 50 cm 

üelelilidi <i- -I< luil^le Mull 



Höhe 95 cm 



C'l 



»0 






■ ■ ' 



I 



.♦ 



■ 4 



■ 













r 



• * 



*. ■ 






-, I 



i 



,< > T 



f^ 



"• >■ 



■ 



I 



•t 



m 



■-•►", 



,** . 



■ 









No- os 2 
itwurf: Profclfor Zell, München 




Länge 2 16 cm 



Sifctiefe 59 cm 



Höhe 1 j j cm 



"... w 5 j 




Lange 1 73 



I-IH 



Si^ tiefe 51 cm 
Gefefclidi gefchü^te Muftei 



Höhe 1 io 



cm 






•1 





1 1 

Entwürfe: Profelfor Emdiiuel von Seidl, München 




I ,ünge i »<» cm 



Si^ttefc 55 hu 



Seflel 927 



I ilch 927 



I löhc s 1 • 



Seffcl 92I 




Holu* x 1 1 



II.-. li. cm, Platte 1 '0 I« 



HöUf ' 



rfcfclich (j*Wiö$te Muftcr 



• • 



No. 9 t8 

Entwürfe: Profeflbr Emanuel von Seidl, Mönchen 




Länge i s'i cm 



Si^tiefe 55 cm 



1 1. hhe -> > cm 



Seflel No 027 



Siulil No. o>- 





Kleiner Abllelltilch No 927a, 70 cm Durchmefter 



ücfetjlidi gerdni^lt- Muller 






M 




t lo. i>54 

Entwürfe: Profeflbr Emdnuel von Seidl, München 




Länge i 55 cm 



Si^Im i, j j i in 



I loht- H > cm 



Stuhl I lo 95 \ 



I ili li M>* • i ; 



(Tel 1 1«'- 95 i 



I lohe S*-) ern 



Höhe 75 cm 
irtc i to'74 ' 




I löh« Hm em lange - > ! 
Siljtiefe 55 cm 



Gcfc^lioli gcfctuiijtc Mufti-r 






I lo. 95 j 
Entwurf: Profelfor C. Wolbrandt, Krefeld 




Länge w>5 cm Sifctiefe 54 cm Höhe m cm 



Langt cm 



No. 955 
Entwurf: Profelfor C. Wolbmndt, Krefeld 




Länge 203 en. Siktiefe 54 cm Höhe 106 



ein 



Ldnge 62 



ge 02 cm 



Gefetjlich gefchü^te Mufter 



16 





i 

















»* 



Entwurf: Profeffor Peter Behrens, Berlin 



I |o, 021 




I lohe 75 cm 



I ili-{i|)ldltr 120 Cm DlirdnnelliT 



Entwurf: Profelfor Albin Müller, Ddrmitddt 



No. 932 




Höhe -S cm 



Hichplatte i [0 cm DurchmefTer 

üfft-^lidi giUlm^le MuUer 



li 






No. 955 

Entwürfe: Profeffor Peter Behrens, Berlin 




PLiitc i to cm I )urchmcirci 



I In 



I 



■ 



1,-1 




• ' 4 








A 




I M.ittt- i io cm Durchmcflci 







PLi tu- i m I Hirchmi 



fcklidi pefchü^tc Mufl 






No. 958 
Entwurf: Profeflbr Emdnuel von Seidl, München 





Platte 90 cm Durchmeflei 



Entwürfe: ProfefTor Peter Behrens, Berlin 





Platte 1 20 cm Durchmefler 



Platte 120 cm DurchmefTe 



Gefe^lidi gefchü^te Muller 











Entwürfe: Profellor Mdx Länger, KdrUruhe 

Tifch rio 9 '5 No g 





l'l.iitf 1 &o cm DurchmcfTer 



l'l.ilti' l n I Uli « lniu lli'i 



I In. 06O 



No« 








Platte 90 cm I >ui tfimeffei 



Platte i 20 75 cm 



^Kdi gefchOfcte Mufter 



i» 






Entwürfe: Profelfcr C. Wolbrnndt. Krefeld 
No. .»,- Na 95« 



^^^^^^^^^ .^^^■rilB ^^| 




Platte i n 1 ^<> cm I lohe *■> cm 



Platte ms 65 cm Hoho 73 cm 



No. oso 



i ! . i- . 





Heilte* l 20 -<> i 1.1 Höhe 75 cm 



Platte 1 io 70 cm Höhe -5 cm 



CcfetjliVli gefchüktc Müller 



r 



d 



Entwürfe: Profetfor Hermdnn Billing, Karlsruhe 
No - 9i7 No. 918 




I lohe 50 rni Breite <>> cm 

innen 50 cm 




I lohe 50 cm Breite jo cm 

innen 50 cm 



■ 



; A 



M 



W 



I 



■ 






• 



*y^- 




Entwürfe: Profeiror Müx Langer, Karlsruhe 
Mo. 962 No. i>6s 




Mohr <>•, tin Breite <v> cm 



innen 50 cm 



I |i .In- 60 cm Breite > I cm 
innen 50 cm 






{ »eFrklich 0eMtfM)tc Mul 



i« 



ii 



I li •. 9 i , 



No. 9 




Höhe 65 cm 
Breite 60 cm 
Innen 40 ciü 



I lohe 65 cm 
Breite 57 < m 
Innen SO Cm 






No. 96 1 



No. 965 







Höhe 50 cm 

Breite 5c) cm 
Innen 40 cm 



Höhe s<5 cm 
Breite 60 cm 
Innen 50 cm 









< "u-le^lufi cK-Mmt^i- Müller 



54 


















H 




I ■ 

I 
































I I 
I 









t larnitur I 

Entwurf: Profeffor Otto Prutfeher, Wien 

Ausführung weiß -lackiert, Sitj mit Raffia-Geflechl 




Höhe 98 cm Breite 4S cm I ifchplattengröße i ex >/65 cm I lohe 98 cm Breite 56 cm 

( Uli Illtlll III 

Entwurf: Profelfor Max Läuger, Karlsruhe 

Ausführung: weiß-laduert, Sit> mit Raffia- Geflecht 




Höhe &9 cm Breite 41 cm 



Höhe 89 cm Breite 1 10 cm 
Gefefclich yefchii^tc Muller 



I lohe So cm Breite 55 cm 






^8 







( tarnitur IV 

Entwurf: Ludwig Hohlwein, München 
Amfnhn.no: weiü lackiert mi1 gepoHK-rten, «Jei Raffia-Sik 



l lohe i«» * cm 
Breite -j.j cm 




I ifchhöhe 75 cm 
Pldttengröße 70 cm 



I lohe i n 1 «im 

Bdflll 1 1 \ cm liiug 



I lohe i«» j cm 
Breite » cm 



< i.trmtiu V 

Entwurf: Ludwig Hohlwein, München 

Ausführung: mdffiv Eichen g< \x i 1, Sik mil Rdffw I »chl 





Hohe 104 cm 

Breite 44 cm 



I lohe ■ 7 cm 
Pldttengröße Bo cm 



I lohe 104 cm 
Bdnh 1 1 I cm Iting 



Höhe 104 cm 
Breite 59 cm 



h gefditytc Mutter 






f< 



I i Lri - <. i.irintui f Jo '< 

Entwurf: Profellbr Hdn* Chriltidnfen, Paris 
Ausführung: weiß -lackiert Holzfitj mit Kiflen am Künftlcrftofl 




Höhe 74 cm Breite 64 cm Wchhöhe 77 cm 

Tiefe 58 ein PLttcngi ol.l<« <>\ - 50 cm 

( iarnitui No. 1 » 
Entwurf: Profellbr Läuger, Karlsruhe 

\usföhrung: martiv Eiche, Si* mit Kdffidyeflecht 




Breite 60 cm 
Höhe 90 cm 



Breite 1 1 2 cm 
Höhe 90 cm 



Plättengröße 60x60 cm 

I ifchhöhe ^S cm 



Cefe^lidi gefchQfete Muftei 



Breite 4 1 cm 
Höhe 90 cm 




!«► 



••l 















M 























No. 916 
Vcranda-i iarnitur 




I lohe ss cm 
Breite 44 cm 



Höhe 88 cm Tifchhöhe 77 cm 

Breite 1 54 cm Tifchplatte 100X60 



< in 



' '■ l'f S S cm 

Breite 67 



Umbau mit Bank No. 916 

Sifc mit Rom'.! -Geflecht 




Höhe nid 



liefe 6] cm 
Gefefclich gefd.ü^te Mutter 



Breite 



'95 cm 



12 






■ 









■■ 



Entwurf: Profeflor Mnx Läuger, Karlsruhe 

Kimler -Garnitur Gertrud 




SolU*! : I lohe 68 cm 
Breite 1 1 cm 

I iefc >^ cm 



VusfOhi ung i weiQ lackierl 

Bank: Höhe 68 cm I ilch: I \ö\n .• icm 
Breite 91 cm Platte 1 " >ocm 

I icfr >S cm 



Kinder - ( iarnitur Mti cd 




Ausführung «reifl lackier! mit bunter Malerei 

Se(Tel:Höhe6Scm Bank Höhe 6S cm Hfch: Höhcjöcm 

Breite #2 cm BreiteQi cm Platte 66 50cm 

Hefe >8 cm Hefe tScm 



Oefefelkh gefchö^te M 




13 



II«.. s<>', 
i iarnitui am la. Peddigrohi 




Höhe - \ cm Weh mit Eichenplatte " r > cm Durchmefler Hinikl.myc 120 cm 



Nu. 4"S 

( iamitur aus la. Peddigrohi 

Sitjkiflen mil KünftlerftofF berogen 




Höhe 8 , cm Tifch mit Eichenplatte 50X50 cm B dn klan 9 c 110 cm 



GefeHlid» gefchükte Mnll 



VI 



I ! 










lulir *)'> cm 



iio. t 54 

Garnitur aus lu. Peddigrobr 




I ildi mit Eidionpldttc 70 cm Durchmaß Bdnkbreite m> .<- 



No, !<• > 
i idrnitui dui l,i Pcddigroni 





I Iahe i m> cm 



fifch mil Eichenpldtte 70 cm Durchmefler Banklange i 10 cm 



*s* • MuH 



1 > 



No. 51 2 
Garnitur aus l«i. peddi<jr<>ln 




1,0,10 90 cm Tifch niit Eichenplatte 8o> 



Höh 



c 90 cill 



cm Banklänge 120 1 



No. ?i s 
Garnitur aus l„. Peddigrohr 




Tifch mit Eid.enplotie 80X 



"><> Cm B..nklcn c , -,, 









I Hl 



tJefc^lich getaugte Mutter 



f. 







Na 766 

«nihil dUS Id. Peddigrohr 




I lohe 'h 1 cm I ifi h mil Eichenpldtte l cm 



BankUngc 107 



■ 






- 

M 



^T 




■ 



■ 



$ 



I 










■ 



■ 



\ 



m 



t > 



No. 



11... 187 



! lo 




Faulenzer SefTel Seflel 

S\% und Rfldcenkiflen mil KünftleHUrtf i 

Ocfcfclkl) gcfcfcu^lc Müller 



■ 



■ ■ 



I" 













-IS 







Bi nun. -it. ml. nie mm Wintei ■ !.■■ len 

No «h im 
ImimL Für I ei dflen und V. m Ii .,1m 




Molu' i <> j cm 



Sifchöhi 5 i cm 



■ 






' 




























v-r 




• . • I 



* 1 






* 



Brunnen mil Spalieranld 










52 



fiüflllll 



lim 

Ml 










-»- * 










Brunnen mil SimIu-i ■uil.n 









Mm o i i Spaliei W.liul 




Höhe MO cm in beliebigen Luujen lieferbar 



No. 967 Spdierwand 



Höh 




e 200 cm 



*. i 



M«> 968 Spülicrwdnti 




1 ' ' 



¥&J'.^: 



Mol 



lf hin 1 111 



\ lo. gi *) Spalici « and 















■ 



■ 



m 






I lohe uh) 













& 





I 









No. 5050 Zerlegbare traniportdblc CartenMufei 





ej/enonsic^f. 




No. >i 53 




y ie£e/anstcfit. 



zu No. >l }> 




£runc7/'i3$ . 




Gefe^lidi flel'chufcte Müller 



<>8 

















Nn. ,11g 

Zerlegbare transportable Garten Käufer 




(* 84 




jTr9&ic/>F t 



§rt4nctri3y 



Mo. 2772 




J?nsic0/. 




I.-Hlidi grfrhu^tc Miiftrr 







J 



Tvl 



^m 



. * 



SO 



< 

-r 

o 




- 
^ 



I»! ' 



— 

- 



', 



N 



60 






Entwurf: Profeffbr Emdnuel von Seid!. München 





t Mi ich Pavillon 



61 




62 






I 
















■ 



■ I 



L I 



■ 

I 



I I 






Entwurf: Profellbr Mtix Länger, Karlsruhe 



( uirtentor einer Villa 










Gefct}lirii gefchQktei Muller 



64 




I I 



m 






I 



1 . 









Garten fchirme und Gartenzelte 

Odrtenfchirm mit Holzgeftell, mit geftreiftem Bezug und Franfen noch Wohl grün, orangi 




»' 'W,_ 




-«•■■»■* 







' 'V«aMs;'. 




Größe Li * . um! ^ Meter Durchmefler 
Spdliergcmg • Entwurf: ProfelTor Emdnuel von Seidl, Mündien 



Gdrten- und TerdlTenzelt 

mit leidil zerlegbarem Eifengeftell. Das Vordach i\\ mit Zugvorriditung verfetten, kann nadi Belieben 
ausgefpannt werden um! dient, heruntergeladen, zumvollltfodigenVerfchluG desZeltev Farbe nadiWahl 




Bodenfläche 1X5 Meter 
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k 



w 



- r****- I 



.# 



I 



l 






■. 



J 









No. i 
Entwurf: Prof rllor Otto Prutfcher, Wien 







i i<» cm hoch 



cm I )urehmefTer 



Fc^lidi gefcha&tes Muftei 



n 



No. i 
Entwurf: Profeflbr Otto Pruhcher, Wien 




i 





i i ■, cm li 



< ni I hirdui 



rliH. 



\ M 






Entwürfe: Profrlfor Otto Prutfchcr, Wien 





90 cm hoch I lo. i< 1 cm I tarcfimefler 



.-in h< >< li 



No 1 



cm 







w< > cm liodi 



No. - 



10 cm 




OO rill liorli 



efeijlidi gefchfikte Muftei 



No. 8 






nn 






74 






Entwürfe: Profeflbr Peter Behrens, Berlin 
No. -"i Mi». 700 



k 




■,< » .in I »in i hmcft i 

S ! .in Im M 



\ » cm hoch 






Kti^tc M. (»er 






Entwurf: Profeflbr Max Läuger, Karlsruhe 




l cm hoch 



i» | cm ( hirchn 



OfH \ Mull 






Entwürfe: Profeflbi Max Lauger, Kdrlsmhe 

No. 703 I lo 70 1 







76 -in lang 
-, ! cm liet 
91 1 cm ho« h 



70 cm lang 
i > cm lief 

99 cm ho* li 



c »ofot$lidi gef« hütete Muller 
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LT* t*v 
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= E 
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S2 
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L 

1 

I ■ I 

I 
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* 













N 



Mo. 621 




* « 



■ 



f 

1 | 

■ 

| 
1 



1 >s cm lio» li 



lOl i "i iMiiti 



n tief 



redlich gcfc^ittjlci Mutter 









I 

— 
: 




3 



u 



2* 



\r\ 



± 
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- 



- 



P 
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I v* + 
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■ 



- 

! 



> 



i 








| 
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■ 

| 
^1 



■ 



■ • 



M 



No. " s° 




\\ i m h>Hi 



85 cm Kiny 



4 1 cm tiet 



CeU-^liJi gefchüktes MuIUm- 



SS 



... I 









I 



H 




I lo iH 




I I 



I 



8 7 cm kocfc 80 cm lang 







80 cm hoch "lang cm tief S, cm hod, ro cm lang 16 cm „ef 



U) 



No 




' 



<}\ » im hoch B6 i in ld i m H t 



Ol cm hodi in l.mg cm tief 



No vi 




No 



s- cm hodi 82 cm l<mg 1 cm Hei 85 cm hoch 75 cm lang 25 cm tiel 



90 



«M 






. 










I» 










Q2 



■>■ 





■ 



I 









•M 







■ 






I« 









^ 



Mo i , 
\c|iun nun 




101 cm ho< li 



82 cm lang 



> 8 * 2 cm tief" 



UlimuMiLiflon für Fenfterbanke 




Ausführung in allen Langen und verfdiiedencn Modellen 



96 



Mo. - 1 j 



Icirdmicrcn 


















No -15 




5 I Cm l.niil I S rin tu I in .in Ii.m h 



II " l.mg 16 cm I is. tu koch 



M<> m6 



Idi dinici 



i I 




. , cm Durchmeffi , \% cm hoch 



n Qii t-DurchmeiTer ii ; , cm h<- 



ücfc^lich gcfehü^te Muftcr 



o- 









Entwurf: Profellbr Heins Chridianlen« Pciiis 

I .»tri - 1 )ck. >ratii mi 




No. y>l> 

,< i cm lang 

in cm hodi 



No. 50b 



No. 50 d 
'■„ cm hoch 
10 cm Qtpadrat-DurchmefTei 

mit ( iliiMMiildl^cn 



Entwurf: Profelfor Hans Cliriliidnfen, Paris 

I üfol -I )i-k< Mdtion 




No. siH 

50 cm lang 
1 1 cm hodi 
> GldscinTd^e 



No. 51b 



No. 5 1 ,i 

52 cm hoch 

iS < v "i Quddrdt-DurchmeH. 1 
5 üldseinfdtje 



Gcfcijlich gdcl.utjte M11IK1 






>•■ 












Entwurf: ProfelTor Hans Chriftidnfen, Paris 

Tafel -Dekoration 




Ho. vl> 

V. .in 

(J_u.hIi.iI-J hin hmcITci 

i ( ini<«^ 



No 



i ha 

> , il-Di 

, I • 



Entwurf: Architekt Conrad Baur, Minuten 

Tafel -I )ekoi .i» 




No. ss«« 
i s cm fi< »ch 
i Gldieinfdk 



No üb 

21 tili I 

i ( ildieinfak 






klich g 







I 






Entwurf: Architekt Conrad Bdiir, Mündien 

I .itcl -I )elcordtion 




I l<>. 54 ii 

i > cm hoch 
i C j laset nfafc 



Nu. 5 j I) 

s i cm Koch 
i Glaseinfatj 



Nu. s |. 
,< 1 cm hoch 

i Gldscinfdlj 



No. 54b Mo. 54 d 









I «itel- Dekoration 




No. 55b 
2% cm lang 

6 cm hoch 

1 ( iIcucinTdt} 



No. 55 b 



No. 55 a 

26 cm hoch 
\ nn Quadrat-Durchmeflei 

1 Ciidscinfii^, 









(»elel^lich gelctmHk' MuOcr 



LH. 



'■■■■■ 



• zel-Abbililungen der Tafel- Dekoi icn 




II.. 5 i I» 



1 1 



\l \ M 



I inzel Vbb Idunoen dei f« I 




Nu 53« 



II. 



Mo .1 



Mo 
not Wiwarzri 






i • 



■■> 






Eiri2ol-AI)l)iltlun<irii J- i Tdfel- Dekorationen 




Ho. •>•> I) 



N<>. 550 



Mo. 50 d 



No. 50 1) 



Entwürfe: Hdns Ofner,Wien 



No. 57 

9,5 cm [ Durdmi 

Mo. <>* 

12 cm Durdim 

Ho. ^Q 
1 >,s cm Durdim. 



Ho. 60 
16 cm Durdmi. 



No. 61 
18,5 cm Durdim. 




No. 7s, durdibrochen 
No- 72, bemalt 
Mo. -i, bemalt - No. 70, bemalt 
27 cm Quddrdt-DurdimcfTer 



Gcfetjlidi gefdmtjtc Mull er 



No. 62 

9,5 <■ in Durdim. 

Na 65 

15 cm Durdim. 
No. 04 

I j,*) CHI Durdun. 



NO. <•<> 

16 cm Durdun. 



No. 66 
18.S hu Durdun. 



KP 






I 









hm 






Cin Idny 



No- "^ i 

KluiiienlA-lidle 
22 cm ti 



in h«n4i 




11. 

Ziertifcti nnt gehämmerte! K rpldli 

-.. < n, h.it4i |5 : 




Blumenfenfterkd 




u*S 




Garten -Terrakotten 

i wetterfeftem Ion zum direkten I inpflanien 

Ho. >?- | 




Durchm.; 16 cm 



ig cm 



I | cm 



2"j cm 



Mo. »01- 




• 



DdivhmcfTcr (-»5 cm Hohe 65 cm 



Mo. 2907 




in 2 Größen 
45X45 cm und 3(5X36 cm 




No. 28"4 



in 3 Größen 
Durchmofler 52 cm Höhe 48 cm 
DurchmefTer 45 cm Höhe 57 cm 
DurchmefTer 54 cm Höhe 50 cm 



104 





I lo. 29- 



Mo. 5402 





- 10 cm 



I lu. 501 J Sdulc 



cm I hirdimefli 



Mm ( ,r 

IWuiiif iikiilirn mit Uiittilii^ 



|2X§7 cm 




Nn >l6I 






lo * in hoch mit I « •!** 1 1 "'" > * * m 



Mo 







n lief 



los 



















■ ■ 


















BEHANDLUNG 
WEISSLACKIERTER GARTEN-MÖBEL 




|s empfiehlt (ich die im Freien flehenden Möbel 
nach Regen erfl mit einem Fenflerleder abzu- 
| reiben und dann mit einem trockenen Tuche 
' nachzuwifchen. Schmutzige Möbel reinigt man 
am bellen mit reiner Kernfeife und lauwarmen WafTer und 
walche mit reinem kalten Wärter nach. Im Winter verbringe 
man d.e Möbel in trockene gedeckte Räume. SS Bei Neu- 
anftridl von uns bezogener Garten -Möbel verwende man 
unleren Weißlack, der billigll abgegeben wird, ffi Etwaige 
durch langen Gebrauch oder fonflige Umllcnde defekte 
Möbel wolle man nur in unleren Werkllätten reparieren laffen 
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